
Vorlesung Software-Engineering I

… im 3. und 4. Semester

Projektgruppen – Organisation 3. Semesterj g pp g

Projekt 1Projekt 1

Projekt 2Projekt 3
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Inhaltsübersicht Software-Engineering I - Noten

Die Vorlesung dauert 2 Semester (3. und 4. Semester)

Es gibt nur eine Note über beide Semester

3. Semester:

Test (30 Min.) 1/3 Vorgehensmodelle

Projektarbeit 2/3 Anforderungsanalyse + Architekturentwurf

4  Semester:4. Semester:

Test (30 Min.) 1/3 Basistechniken (UML)

Projektarbeit 2/3 Architekturentwurf , Umsetzung

+Testmanagement
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Inhaltsübersicht Software-Engineering I - Gruppenarbeit

In jedem Semester werden mehrere Projekte bearbeitet und bewertet. Die Bearbeitung und 
Bewertung bricht sich dabei auf einzelne Module und Teams herunter. Es wird zwischen der 
Gruppenleistung und der Teamleistung bei der Bewertung unterschieden.

Die Bewertung erfolgt  anhand den Phasendokumente wie Lasten-/Pflichtenheft, SW-Architektur 
unter Anwendung der entsprechenden Methoden und Darstellungen.

Projekt 1

Modul 1

Modul 2

Team 1

Team 2

Modul 3 Team 3

Projekt 3

Modul 1

Modul 2

Team 7

Team 8

Projekt 2

Modul 1

Modul 2

Team 4

Team 5

j Team 8

Modul 2 Team 9
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Exemplarische Ansicht!

Modul 3 Team 6

Artefakte: Idee -> Übersicht -> Anforderungen -> Software-Architektur

Konzept-Map:

-> Themengruppen,
Zusammenhänge

Anforderungsliste:

-> Anwendungsfälle
Anforderungen, Ideen

Produktkarton:

SW-Architektur:

-> Umsetzungsentwurf
Module, Daten, GUI,
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Produktkarton:

-> Zielgruppe,
Leistungsmerkmale

Module, Daten, GUI,
Abläufe, Funktionen



Vom Problem zur Lösung
oder: Domänen und ihre Sprachenp

Stakeholder
Anwender
Auftraggeber

Projektleiter
Programmierer

Problem Lösung Programm

Auftraggeber

Modell
Problem Lösung Programm

Die reale Welt
mit der Domäne

Das Modell
der Domäne

Die Problem-
beschreibung

I  K

Der Lösungsentwurf
zur Abdeckung 
d  P bl

Die Umsetzung
des Lösungsentwurfs

der Fachabteilung Im Kontext
der Domäne

des Problems

Lastenheft Pflichtentenheft
Domänenspezifische

Sprache (DSL)
Sourcecode
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Problemdomäne Lösungsdomäne

Artefakte und ihre Inhalte

Text, 
Text, 
Bilder

Text, 
Tabellen

Text 
Bilder

LH PH Code D kD i

Bilder Tabellen
Diagramme

Diagramme Tabellen
Diagramme

LH PH Code DokuDesign

Produkt

Produktidee

Produktkarton
Mindmaps

Lastenheft (Was)

Übersicht
Zielgruppe

Pflichtenheft (Wie)

Übersichten
Umfang

Programmdokumentation

-Doku der IST-Umsetzung
(aus Umsetzungsentwurf )

- Inbetriebnahmedoku

Umsetzungsentwurf

Übersichten
Modularisierungp

Conceptmaps
g pp

Anwendungsfälle
Anforderungen

g
Abgrenzung
Aufgaben
Abläufe, Zustände
Daten, 

Anwenderdokumentation

-Bedienungsanleitung
- HowTo‘s

g
Objekte, Klassen,
Funktionen, Daten

Testplan
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Ein-/Ausgaben - Testfälle



Aufgaben/Inhalt/Ergebnis:

1. Produktkarton erstellen - Zielgruppe -> Produktkarton

- Leistungsmerkmale
- Rahmenbedingungen
- Logo

2. Concept Map erstellen - Themen, Module -> Concept Map

- Rollen (Personen), Daten
- Verknüpfungen

3 Anforderungen aufnehmen Anwendungsfälle > Produkt Backlog3. Anforderungen aufnehmen - Anwendungsfälle -> Produkt-Backlog

- Anforderungen (funk./n.funk.) -> Lastenheft 

- Rahmenbedingungen

4. Releaseplan erstellen - Versionen, Umfang (prod./n.prod)

- Termine

5. Architektur-Entwurf erstellen - Workflows (Rollen, Daten-Stati, Funktionen) -> Architektur-Dokumentation 

- Module, Daten -> Architektur-Präsentation

- Benutzeroberfläche 

6. Risiko-Bewertung durchführen - Review („Durchstich“ prüfen)-> Prototyping nötig? -> „offene Punkte“-Liste

- evtl. Refactoring des Entwurfs

7. Umsetzungs-Entwurf erstellen - Abgrenzung (Scoping) -> Umsetzungs-Entwurf

M d l  F k i  D
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- Module, Funktionen, Daten

8. Testplan erstellen - Testplan -> Testplan

11

Anforderung
Hindernisse

(offene Punkte)

Aufgabe
Aufgabe

Aufgabe

Projektstatus: Das Kanban-Board

Neu Eingeplant

[   ]

Umsetzung [   ]

laufend erledigt

im Test

[   ]
Fertig !

5.

Architektur-
entwurf

7.

Umsetzungs-
entwurf
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Datenablage

eMail

hoyer@lehre DHBW Stuttgart dehoyer@lehre.DHBW-Stuttgart.de

DropBox.com

„Shared Folder“

drive.google.com 

„Shared Folder“http://wwwlehre.dhbw-stuttgart.de/~hoyer/

f h @ l ilfesto.hoy@googlemail.com
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Rahmenbedingungen

1. Namensgebung der Dokumente beachten:
<Projekt>_<Modul>_<Dokumenttyp>_<Datum>_<Ersteller>.ext

z.B. Prj1_Konfig_ConceptMap_2015-09-19_FMH.pdf
(i  h i  PDF V i  ll )(immer auch eine PDF-Version erstellen)

2. erledigte Dokumente einstellen.
-> Nach dem Einstellen bekommen man ein Feedback mit evtl. Verbesserungsvorschlägen

3. es kann jederzeit ein Update der Dokumente geschickt werden!
4C‘Dies ist explizit erwünscht. Vor allem als Reaktion auf das Feedback.

Evtl. ein Changelog mitschicken in dem beschrieben wird was warum geändert wurde.

4C‘s

4. Es können auch nicht spezifizierte Dokumente geschickt werden die den Projektverlauf 
dokumentieren. z.B. Besprechungsprotokolle, Statusberichte.
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Vereinfachte Punktbewertung

100% 1,0 = 140 Punkte

80% 2,5 = 112 Punkte

60% 4,0 =  84 Punkte

25%

0%
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0%

Bewertungskriterien

Strukturiertheit:

Sind die Vorgaben berücksichtigt worden?
(Layout, Kapitel, Aufgabenstellung, etc.)

Vollständigkeit:

Ist die Darstellung vollständig?

(das Wichtigste dargestellt, offene Punkte/Vereinfachungen dokumentiert)

Verständlichkeit:

Ist die Darstellung verständlich?

(Zielgruppenorientiert im Format einer Präsentation)

Wichtig:

Sie sollen in der Vorlesung etwas über Software-Engineering und Projektarbeit lernen;

setzen Sie sich mit dem Thema auseinander… Fehler sind erlaubt! 
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setzen Sie sich mit dem Thema auseinander… Fehler sind erlaubt! 

-> Fehler erkennen und Verbesserungsvorschläge machen!

16



Agilität: Veränderung von Anforderungen im Projektverlauf
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Quelle: OOSE

OPL – offene Punkte Liste

Problem Lösungsvorschlag Status

Datenablage klären DropBox oder GoogleDrive offen
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Teamarbeit: Schnittstellen oder Schnittmengen?

Modul 1

Modul 2

Modul 3Modul 6

Modul 1 Modul 2

Modul 3
Modul 6

Modul 5

Modul 7
Modul 5Modul 4

Modul 6

Modul 7

Modul 4

 d fi i t  S h itt t ll  d fi i t  Abhä i k it+ definierte Schnittstellen
+ klare Aufgabentrennung
+ einfache Bewertung
- Probleme bei Änderungen

+ definierte Abhängigkeiten
+ klare Aufgabenstellung
+ gemeinsame Erarbeitung der Schnittstelle
+ offen für Änderungen
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g
an den Anforderungen/Schnittstellen

- Aufwand für Absprachen

g
- schwierige, aufwändige Bewertung
- der Code gehört nicht mehr mir

Fragen:

DHBW-STUTTGART/Frank M. Hoyer SWE1 Projektgruppen - Organisation 16. Juli 2010 geändert: 4. September 2017, FMH 21


